
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 6

Artikel: Drei Kreuze und eins dazu

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-433568

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-433568
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Düfteier Sdjretcr
Unb rufe laut: (Sott roalt's,

Dafj unfere Baiierttjiingen
nun fallen auf bie ÎDalj.

Das roirb ifjneit gut befomtneu

§u wanberu mit itjrer Kunft
Hub t|ie unb ba anzuklopfen
Um 2Irbeit aber umfunft.

<£iu S tücf (Erfahrung bas gibt fid;
Hub gibt fid; ein weiterer Blirf
Ilnb wenn man fie tjat, fo keljrt mau
gum IDoljle ber fjeimat juritcf.

SMti: 3et3 tjäts gotj lot) Sepp 1 's djunt roieber ttäbis red)t oerjroattt
fjönterförtgs fjönneförä oo Bern."

§tpp: IDas bu nöb fääfil"
%0tti: IDillsgöllig ifd) wotjr, me djönttt gab sänttä. Eja 's gab afä

felber d)iieroarm kört wo ber tjerr (Snäggi 30m Ejerr Hoteftnf gfät tjät: Denn
fin mer aber g'fdjlagne füt, wenn bie oerpedjt Bunbesbank djont."

&tpP'- //3 oerftofj bi käu düfelsbrecf, was wöns benn für en djät^ers
Bank?"

fTotti: Wörfdj waul no wöffä, bafj of em Hatljus allimol en Bank fa
tjät, wo benn öppä en arme (Töfcl bruf aune bunbe morbe<n=ift."

&tP9'' 3ö fo onb gottserbärmli oerbrägelt worben ift. Sät ine bem
en Bunbesbanf?"

fEotti: Perftobt fi! onb all Souiittg Dormittag of ein (Efjöldjeplat,
wirb 2Ieu abgwamfet, wenn er ober b'Hasino!" ober Bunbsröt öbel gfdjmät3t
ober en letjä Stimm3ebel gfdjriebe fjät, wo benä Beruerftroljlä nöb g'falle tfjuet."

tjälige Saftia! Die wöub aber abferrggä!" Das (Sfeft wirb

Seb wöub mer beim 30111 liebe (Sott fjoffe, fjät üfers KapK'lt

abgfüert."

foni:
g'fäfjt."

Seb fäg i gab au feb fägi."»

Drei Kreide unb eins ba3U.
Hot wie Blut, bas raudjen mufj unb fließen,
IDo bie. lllenfdjljeit tierifdj ftd; jerfleifdjt,
IDo Solbaten brüllen, fdjlagen, fajiefjen,
Ilnb umfonft ber Klein're Sdjonung fjcifdjt;
iDo bic IDaffeu feib unb (Sut oersetjreit
Unb bas Hedjt nidjt bänbigt ben Betrug :

Soll bas rote Krens (Erbarmuug lehren,
IDuttbctt Ijeilen, bie ber fjodjmut fdjlttg.

Blau, wie ftd) bie (Quelle färbt, will tragen
2tudj ein Krens, uttb prebigt Hüdjternfjcit,
2lIholjol wirb Ijier an's Kreii3 gefdjlagen
Hub ccrbannt für geit unb (Ewigkeit.
Süfjes IDaffer foll ben (Trunf erfetjen,
Der ben Ka^en ober 2lffen ruft,
2lber adj, fo Diele fagt (Entfetjeit,
IDenn ber ^lafije fetjlen Kraft unb Duft
ID e i f; wie Unfdjulb tft bes Kreises geidjen,
Das mit alten, roüftett (Trieben fämpft,
Das ben ärgften (Teufel tjeifjt entroeidjen
Unb oerbecftc IDünfdje freurfblidj bämpft.
Hot unb blau unb weifj! ein fdjönes Kleeblatt,
ITladjt fidj fein uub eljre uns allein
Diefe IDelt, bie ftetig weit're IDetj fjat,
ITÏeint: ber Klee 0 1er blättrig follt' er fein.

(Selb wie (Solb jawoljl bas gefjt, pofs taufenb
(Ein Derein 311m gelben Kren 3e brao!
(Ein Derein, ber läugft fo hlüglid; tjanfenb
Iltinb're feute auf bie Hafen trafl
2tber offen jetjt I mit allen Heroen,
Denn ts gilt bem Bettler: Bunbesbanf!"
(Selber Kreusoereinl bu wirft tfjn werfen;
(Selb ift unfer (Solb (Sott fob unb Danfl

Bei Jlnlas tfjär Stub (Entenfersammlung ifdjb tljafj Ctjamettbuel erouh-
ben wortfjen, inttjem pereis im Jour feuille tfjär Sdjbab güridj einige fdjrna-
djere (Sefdjledjter einen fdjneibigen Dädjbmeifdjber tju angafdjiren fudjen. Cfjife
mobe IDirtb, eine tjeillofje fäpensgeoar fo woljl pfjür tfjie 3ungefelen wie pfjür
tfjie Derleifenbetljeten. (Eine foldje Bärfvbi fann nur am dfjräfjanneu etnefj

3afjrf)nubertt-) aufs Bigetlj gepradjt wertljen.] J3tjre dotjnfeekwäutseu finb fo
unfjeimlid;, tfjafj idj midj pereirj fürdje, tfjtefjälpen bfju bfjieljett. Da ifdjb in
gufumbot tu gürid) tfjär liäplictjfdjtc 3üng!ing, tfjär 3. Beifdjbiel in alter Um
fdjultb am finaquai fdjbabjjiertl), keinen 2tugenplicf fidjer, wenn er pbon einer
l:" Ienjtgett 3ttngpfjrau mit 2 Sdjansläufeu unb einer Ejafjenfdjart auf Säbnf
glassés. Habter, (flöfjrelj otljer ^leifdjwiegeu mit 5 maligem pfjorriefen ge=
pfjortfjert IDirtb, wenn er ftedj weigett mit itjr tfjie pfjerlopungsobligo fjeraus*
tjugäpen. (Tfjie Derlcifeubetfjeten wärtfjen erfdjb Kwaljleu aufjfdjbätjen, gegen
tfjie tfjafj pbägföier tfjär retnfdjbe IDinterfufjrort ifdjb. pei ber mifrofjhopifdjbeu
3nfuppobrbinatioit töttts aufj ber 3eljrtlidjen (Sattiti : 2tupfj tfjie mänfuljrlfosl" Hemperu mtttantuhr et nos mutamues in illis aupb täitfdj: dbie
Sage pfjon ©rangfebeuefs finb pborbei, wo tfjie (Sattineu plos atipfj Sbeebidj=
klopfer unb Kuöbftihellen losgingen."

So erpärmlidj efj uns gefdjmätbfjb Ijat, tbas ebige Köifcfjfjctggelüpttjee
abtmleggen fo tmtättfifer wollen wir uns jetjt pljroien pei tifer tjethlen (Sefdjäots*
läge, womit idj oerpleipe (Eier Stanislaus.

Diele Köcr/e Derberben ben Brei.
© Baftlea, Didjterftabt,
IDie mandjer fog an beinen Brüften,
Um ftdj, non biefer Haljruiig fatt,
gut fäfjrt nad) bem pama% 31t ruften 1

IDettn's fo fortgeljt, friegen balb wir ja
(Eine Basilea proleäca

Das rDig=Subermännlicf/e.
(Teja." ^ritjdjeu." Das (Ewig männliche."

Bafel, Bern unb fdjliefjlidj güridj seigten bic brei neuen £}elbeu
Die gleidj uns ftnb morttitri", wie bie Süljnensettel melben.
(Teja tft für 21 bft itt enfler, traun, ein pradjtftücf ofjne (Sleidjett,
Hidjts läfjt fidj ber (Sotljenfönig oor ber Sdjladjt an Sdjnäpfen teidjen,
2tn bem Krug mit faurer m i I dj mir ttetjt er feine f tppeit gierig,
Unter foldjetn Umftanb weifj mau ift bas Küffcn fdjeufjlicb fdjwierig
J ritjdjett ift für Säbelraßler, 3njtTuftoren unb bergleidjcn.
(Eine fetjrrjafte clomöbie, Ijödjft beliebt in beiitfdjen Hctdjen ;
(Srab fo pfeifen beut' bte 3u"9en, wie gefnngen einft bie 2I(ten,
Hur gefjt's fjeute (Sott fei Danf auch! nidjt mehr an ein Sdjäbelfpalteu.
Blaues Blut brauet, t blaue Soljnen, fo fommt etwas in's (Serjirndjen,
Sdjabe!" flötete manch/ ^räufein: um Ejerrn Gritschens weifjes Stirndjen !"
Bei bem britten Streich/, bem Sdjersfpiel, rief empört $tan Dr. gäl)nlictj;
Diefer 3eatt im leisten 2Iuftritt ift benn bod) 51t f ub e r m ä n tt 1 1 dj !"

Der preisgefrönte fjobler.
(I. preis für IDaffenfal^rcsfen für bas Sdjwei3. fanbesmufeum.)

Da ftefj'n bic mangnano-fjelbcn,
IDie's bie (Sefdjidjte tfjut oermelbeu.
Der pinfel fdjeint itt Blut getaudjt,
IDie man's 3m f riebensaera braucfjt!
Slutüberftrömtes 2tngeftd)t
Bei fjobler ift bas Scfjlimmfte uidjt :

Dort fttjt ein manu, lafjt <£ndj ersäfjlen,
Dem febt bod;! beibe Bettie fetjlen
Blutrüuftig Bilb, ein blnt'get Sfnmpf,
Des Healismus füfjnfter (Trumpf!

(ffjneri: So, mis lieb Hägeli, jäj gibs
beim 2trbet gnueg für <Eu! 's güngli djunt
entii emol 3ur (Seltig unb wirb ett fdjöne
Ba:;c ybringe; (Eue £jcr3gipoppIete dja ft
b'£jänb riebe unb gmüetli 3iieluegä."

tHSflCf : IDas ifd), was ifd), c£bucri?
tjänb'r öppe wieber 's (Tclluriunt feefroetts,

bafj'r e fo 2lbwäfdjwaffer oerfdjiittcb 3 oer-
ftatjne mi Sedjt kes IDort ou (Eurem Difcb=

gurs."
efjueri: 2Tüb oerftafj, Hägel? (En Itoifat

nub nüb oerftafjl bjättb'r jäs nüb g'fjört, bafj
be Kautottsrat bfdjloffe Ijäb, b'IDyber börftb in (Efjitejimft au oor (Bricht go
prälubterä ?"

"îîâgcf: Säb fdjo, aber ba gits bodj nüb 3'fpöttle."
fe'fllicri: IDer fpöttlet au? 3^? emmel nüb; id) meine ja grab, itjr

djömibs e fo guet über beffer als b'2Iotkate felber; befferi 8'folbig, boppleti
8,'folbig."

^taflet: IDiefo, Cfjueri dljueri, <Iljiieril"
(Sfjueri: fjä woll! 31lr djömct alfo du (Euern Klient fdjo be fob über

für's plaberiere unb benn g'miif; cum (Sricijt an na, wenn'r uftjörrebl"
"Stänet : So, wott's ba ufä gömr cum Staub ewegg ober 1"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und rnfc laut: Gott walt's,
Daß unsere Banernjnngen
Nun sollen auf die lvalz.

Das wird ihnen gut bekommen

Zu wauderu mit ihrer Kunst
Und hie und da anzuklopfen
Um Arbeit aber umsnnst.

Lin Stück Erfahrung das gibt sich

Uud gibt sich ein weiterer Blick
Und wenn man sie hat, so kehrt man
Zum lvohle der Heimat zurück

Hom: Ietz häts goh loh Sepp! 's chunt wieder näbis recht verzwant
Höntersörigs hönneförä vo Bern/'

Sepp: lvas du nöd sääst!"
Houi: lvillsgöllig isch wohr, nie chönnt gad zännä. Ha 's gad asä

selber chnewarm kört wo der Herr Gnäggi zom Herr Notefink gsät hät: Denn
sin mer aber g'schlagne Lüt, wenn die verflüecht Bundesbank chont."

-Sepp: I verstoh di kän Tüfelsdreck, was wöns denn für en chätzers
Bank?"

Ho«i: Mörsch waul uo wössä, daß of em Rathus allimol en Bank ka
hät, wo denn öppä en arme Töfel druf anne bunde worde>n-ist."

Sepp: Jä so ond gottserbärmli verbrägelt worden ist. Sät me dem
en Bundesbank?"

Fo«i: verstoht si! ond all Sonntig vormittag of em Lhölcheplatz
ivird Aen abgwamset, wenn er öber d'Nazinol- oder Bundsröt öbel gschwätzt
oder en letzä Stimmzedel gschriebe hät, wo denä Bernerstrohlä nöd g'falle thuet."

Hälige Bastial Die wönd aber abferrggä!" Das Gsetz wird

Seb wönd mer denn zom liebe Gott hoffe, hät üsers Kapk'li

abgfüert."

g'säht."

Sepp: ,Seb säg i gad an seb sägi."-,

Drei Rreuze und eins dazu.
Rot wie Blut, das rauchen muß und fließen,
lvo die Menschheit tierisch sich zerfleischt,
lvo Soldaten brüllen, schlagen, schießen,
Und umsonst der Klein're Schonung heischt;
lvo dic Ivaffen Leib und Gnt verzehren
Und das Recht nicht bändigt den Betrug:
Soll das rote Kreuz Lrbarmuug lehren,
lvunden heilen, die der Hochmut schlug.

Blau, wie sich die (ZZuelle färbt, will tragen
Auch ein Kreuz, und predigt Nüchternheit,
Alkohol wird hier an's Kreuz geschlagen
lind verbannt für Zeit und Lwigkeit.
Süßes lvasser soll den Trunk ersetzen.

Der den Katzen oder Affen ruft,
Aber ach, so viele faßt Lntsetzen,
lvenn der Flasche fehlen Kraft und Duft!
lveiß wie Unschuld ist des Kreuzes Zeichen,
Das init alten, wüsten Trieben kämpft,
Das den ärgsten Teufel heißt entweichen
Und verdeckte lvünsche sreundlîch dämpft.
Rot und blau und weiß! ein schönes Kleeblatt,
Macht sich fein nnd ehre uns allein
Diefe lvelt, die stetig weit're lveh hat,
Meint: der Klee vierblättrig sollt' er sein.

Gelb wie Gold? jawohl das geht, potz tausend!
Lin verein zum gelben Kreuze brav!
L!n verein, der längst so klüglich hausend
Miud're Leute auf die Nasen traf!
Aber offen jetzt! mit allen Nerven,
Denn es gilt deni Bettler: Bundesbank!"
Gelber Kreuzverein! du wirst ihn werfen;
Gelb ist unser Gold Gott Tob und Dank!

Bei Anlas thär Stud Lntenfersammlung ischd thaß Thamendoel ervuu
den werthen, intheni vereiz im .Icmr àills thär Schdad Zürich einige schwa-
chere Geschlechter einen schneidigen vächdmeischder tzu angaschiren suchen. Thise
Mode lvirth eine heilloße käpensgevar so wohl phür thie Zungeselen wie phür
thie vcrleisenbetheten. Line solche Bärfvdi kann nur am Lhrähannen eineß

Iahrhuuderttz aufs Bigeth gepracht werthen.^ZIHre Lohnseekwäntzen sind so
unheimlich, thaß ich mich pereitz fürche, thießälpen dßu dßiehen. Da ischd in
Zukumbvt in Zürich thär liäplichschte Jüngling, thär z. Beischbiel in aller Un-
schulth am Linaquai schbadßierth, keinen Augenplick sicher, wenn er phon einer
-17 lenzigen Iungphrau mit 2 Schanzläuscu und einer Haßenschart auf Säbul
Zlàssès. Radier, Flöhreh othcr Flcischwiegen mit > maligem Phorricken ge-
phorthert lvirth, wenn er siech weigert mit ihr thie Vherlopungsobligo heraus-
tzugäpen. Thie verleisenbetheten wärthen erschd Kwahlen außschdähen, gegen
thie thaß Phägföier thär reinschde lvinterkuhrort ischd. Pei der mikroßkoxischden
Insuppohrdination töuts auß der zehrtlichen Gattin: Auph thie Mänsuhr!
Los!" Hsmvenn mràntâr e-t nos milt-rnrnss in illis auph tSitsch: Thie
Tage phon Grangscheneß sind phorbei, wo thie Gattinen plos auph Thecbich-
klopfer und Knöbflikellen loßgingen,"

So erpärmlich eß uns geschmärdßd hat, thas ebige Köischheitzgelüpthee
abtzuleggen so initänsiser wollen wir uns jetzt phroien pei tiser heiklen Geschävtz-
lage, womit ich verplcipe Lier >: > u >> i > u n >,

viele Röche verderben deu Brei.
V Basiles, Dichterstadt,
lvie mancher sog an deinen Brüsten,
Um sich, von dieser Nahrung satt,
Zur Fahrt nach dem Parnaß zu rüsten!
lvenn's so fortgeht, kriegen bald wir ja
Line àsilsg, j>r, >b>li>u

Das Gwig-Sudermännliche.
Teja." Fritzchen." Das Lwig Männliche."

Basel, Bern und schließlich Zürich zeigten dic drei neue» Helden
Die gleich uns sind Morituri", wic die Bühnenzettel melden.
Teja ist für Abstinenzler, traun, ein Prachtstück ohne Gleichen,
Nichts läßt sich der Gothenkönig vor der Schlacht an Schnäpsen reichen,
An deni Krug mit saurer Milch nnr netzt er seine kippen gierig,
Unter solchem Umstand weiß man ist das Küssen scheußlich schwierig!
Fritzchen ist für Säbelraßler, Instinktcren und dergleichen.
Line lehrhafte Lomödie, höchst beliebt in deutschen Reichen ;
Grad so pfeiffen heut' die Jungen, wie gesungen einst die Alten,
Nur geht's heute Gott sei Dank auch! nicht mehr an ein Schädelspalten.
Blanes Blut braucht blaue Bohnen, so kommt etwas in's Gehirnchen,
Schade!" flötete manch' Fräulein: nnr Herrn Fritzchens weißes Stirnchen!"
Bei dem dritten Streich', dem Scherzspiel, rief empört Frau Dr. Zähnlich;
Dieser Jean im letzten Austritt ist denn doch zn fud e r m ä n n I i ch !"

Der preisgekrönte Hodler.
(I. preis für lvaffensal-Fresken für das Schweiz. Landesmuseum.)

Da steh'n die Marignano Helden,
lvie's die Geschichte thut vermelden.
Dcr Pinsel scheint in Blut getaucht,
lvie man's zur Fried ensaera braucht!
Blutüberströmtes Angesicht
Bei Hodler ist das Schlimmste »icht:
Dort sitzt ein Mann, laßt Luch erzählen,
Deni seht doch! beide Beine fehle»!
Blutrünstig Bild, ein blut'ger Stumpf,
Des Realismus kühnster Trumpf!

Shueri: So, mis lieb Rägeli, jäz gids
denn Arbet gnneg für Lu! 's Züngli chunt
cntli emol zur Geltig und wird en fchöne
!>a:;e ybringe; Lue Herzgipopplete cha si

d'liäud riebe und gmüetli znelnegä."

Möget: lvas isch, was isch, Lhneri?
Händ'r öppe wieder 's Telluriuni seckwens,

daß'r e so Abwäschwasser verschütted I ver-
stahne mi Secht kes lvort vu Lurem Disch-

gurs,"
Khueri: Nüd verstah, Rägel? Ln Avikat

uud nüd verstah! Händ'r jäz nüd g'hört, daß
de Kantonsrat bschlosse häd, d'lvyber dörfid in Lhnezunft au vor Gricht go
präludierä ?"

Hlägel: Säb scho, aber da gits doch nüd z'spöttle."
Khueri: lver spöttlet an? )ch emmel »nd; ich meine ja grad, ihr

chömids e so guet über besser als d'Avikate selber; besser! B'soldig, doppleti
B'soldig."

HtSgel: lvieso, Lhueri? Lhueri, Lhueri!"
Khueri: Hä woll! Ihr chömet also vu Luem Klient scho de Loh über

für's pladeriere und denn g'wüß vum Gricht aa ua, wenn'r ushSrredl"
Rägel: So, wott's da usä gömr vum Stand ewegg oder I"
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